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Bernhard Sack und Dr. Klaus
Käsebier praduzieren ein

Biopolymer aus pflanzlicher
Stärke mit vielen

Anwendungsmäglichkeiten
2

Die Wolfen Polymer GmbH
gewann 2008 den Hugo-
Junkers-Preis des Landes

Sachsen-Anhalt für die
innovativste Produkt-

entwicklung

Traumhafter Stoff bei
Wolfen Polymer GmbH
Der Stoff aus dem die Träume von
Bernhard Sack und Dr. Klaus Käse-
bier ind, heißt Amylofolw. Da ist
ein Biopolymer aus gewöhnlicher
pflanzlicher Stärke. Seine Anwen-
dungsmöglichkeiten ind schier un-
begrenzt, es ist wasserlöslich, ge-
schmacks- und geruchs frei, nas-
shaftend, barrierebildend gegen
Fette, Sauerstoff und Stickstoff und
natürlich vollständig biologisch ab-
baubar. Um die Wllnderstärke pro-
duzieren und vermarkten zu kön-
nen, haben Bernhard Sack. und Dr.
Klaus Käsebier 2006 die Wolfen Po-
lymer GmbH gegründet und 2008
gleich den Hugo-Junker -Preis des
Landes Sachsen-Anhalt für die in-
novativste Produktentwicklung
entgegen nehmen können. Beson-
der in der Agrarwirtschaft und in
der Papier- und Kartonindustrie
warten Unternehmen auf die Ver-
fügbarkeit von Amylofolv in indu-
strieller Größenordnung. Momen-
tan teilen die Unternehmensgrün-
der max. 100 Tonnen jährlich in ei-
ner Versuch anlage im Technolo-
gie- und Gründerzentrum in Wolfen
her. Die nächste Ausbaustufe wird
eine neue Anlage mit 1400 Tonnen
Kapazität reali ieren. Die Finanzle-
rung steht fast. Im März ollten letz-
te Gespräche mit Risikokapitalge-
bern die notwendigen Mittel frei
machen. Die nelle Anlage stellt ei-
nen Etappensieg auf dem Weg zur
Großproduktion von ca. 140000
Tonnen pro Jahr mit über 60 Mitar-
beitern dar. Dazu aber benötigen
Bernhard Sack und Dr. Klaus Käse-
bier Wagniskapital von privaten In-
vestoren. Die öffentliche Förderma-
schine kann Industrieanlagen dieser
Größenordnung nicht finanzieren.
Um den Traum von der Amylofole-
Großproduktion zu verwirklichen,
ist vor allem Bernhard Sack in der
Bundesrepublik unterweg , um In-
vestoren zu treffen und Risikokapi-
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tal einzuwerben. Auf einer AGRI-
ON-Konferenz Anfang 2009 in
Frankfurt (M.) stellte er das Amylo-
fol4!>Projekt vor und diskutierte mit
Kapitalgebern und anderen Unter-
nehmensstartern über die Finanzie-
rungsbedingungen von Start-up-
Firmen unter den Bedingungen der
weltweiten Wirtschaftskrise. Hier
wurde deutlich, dass in Deutschland
noch immer zu wenig Risikokapital
zur Verfügung steht, insgesamt we-
niger al in der Stadt Bo ton in
Massachu etts/USA. Der Vergleich
hinkt vielleicht ein wenig, Boston
ist immerhin die Heimat des welt-
berühmten Massachusett Institute
ofTechnology (MIT), aber er macht
klar, dass junge Unternehmen in
Deutschland nicht ausreichend Auf-
merksamkeit und Unterstützung er-
halten. Bei Wolfen Polymer über-
wiegt aber der Optimismus, die ei-
gene Produktidee in unternehmeri-
sehen Erfolg umzusetzen. Die zahl-
reichen Anwendungsmöglichkeiten
für Amyl 0 fol4!>sind wissenschaftlich
bestätigt. Sie reichen von der Le-
bensrnittelindustrie, wo zum Bei-
piel Gelatine ersetzt werden könn-
te oder antiallergeue Verdickungs-
mittel für Diätnahrung gesucht wer-
den. Die Pharmabranche könnte
Medikamente auf höchst umwelt-
freundliche Art und Weise verkap-
seln und verpacken. In der Agrar-
wirt chaft könnte der Ein atz von
Dünge- und Pflanzenschutzmitteln
in ungeahnter Weise zielgerichteter
und effizienter gestaltet werden. Die
Verpackung mittelindustrie kann
Amylofols zur Beschichtung ver-
schiedenster Materialien gegen Fet-
te, Sauerstoff und Stickstoff einset-
zen. Auch die Papier- und die che-
mische Industrie würden vom neu-
en universell einsetzbaren Produkt
profitieren. Interessierte Unterneh-
men und Kapitalgeber sollten chon
mal bei Bernhard Sack und Dr. Kä-
sebier in Wolfen anfragen, damit
der Traum vom Amylofolw nicht
ohne sie Wirklichkeit wird.

textwerk-halle.de •

ORWO Net expandiert
weiter
Die ORWONet GmbH in Wolfen hat
zum 1. April 2009 ein Digitallabor
in Wiesbaden übernommen. Alle
bisherigen Mitarbeiter dieses Labors
werden in der neuen ORWO Net-
Außenstelle tätig sein. Modernste
Belichtungstechnik wird dort für
Großkunden für optimale Bildqua-
lität und Service sorgen. Die neue
Filiale von ORWO hat mit den bis-
herigen Kunden einen langfri tigen
Vertrag abgeschlossen. Mit den
1.250 qm Produktionsfläche konnte
die frühere Produktionskapazität
deutlich erweitert werden. Das digi-
tale Onlinege chäft wie auch das
traditionelle Handelsgeschäft von
ORWO Net werden durch die Über-
nahme de Wie badeuer Labors
weiter forciert. Natürlich stehen
diese Dien tleistungen auch ande-
ren Fotohändlern zur Verfügung.
Moderne, online angeschlossene
Fototerminals liefern Bestellungen
der Kunden direkt in die neue Wies-
badener ORWO Net-Außenstelle.
Durch schnelle Datenanbindung
und kurze Lieferwege verkürzt sich
die Lieferzeit für die Endkunden.
Der Geschäftsführer der ORWO Net
GmbH, Dr, Gerhard Köhler, agt zur
Expansion de Unternehmens in die
alten Bundesländer: .,Mit unserer
neuen AußensteIle im Rhein-Main-
Gebiet setzen wir den Kurs von
sinnvollen Kooperationen fort". •
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Zuwendungsbescheid
für Coswiger metogla
GmbH Et: Co. KG
Einen Fördermittelbescheid hat Mit-
te März die mctogla GmbH EtCo. KG
aus Coswig erhalten. Das auf die
Entwicklung und Herstellung von
Akustik- und Schall chutzsystemen
sowie Decken- und Wandverklei-
dung aus Holz und M tall speziali-
sierte Unternehmen investiert rund
400.000 Euro in neue Ma chinen,
darunter eine Wasserstrahl-Schneid-
anlage und ein Gabelstapler. Mit der
Inve tition werden zwei zusätzliche
Arbeitsplätze geschaffen, davon ein
Ausbildungsplatz, sowie die beste-
henden vier Arbeitsplätze gesichert.
Das Vorhaben wird mit Mitteln des
Lande, des Bunde und der EU aus
der Gemeinschaftsaufgabe .Verbes-
.serung der regionalen Wirtschafts-
truktur" (GA) bezuschusst.


